
Wieder  ein  starker  Abi-
Jahrgang  am  Gymnasium:  107
haben es geschafft
Am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  erhalten  am  Freitag,
12. Juni, voraussichtlich 107 Abiturienten das Zeugnis der
Allgemeinen Hochschulreife, davon haben 17 eine 1 vor dem
Komma.

Partnerschule des Gymnasiums im Kreis Kirklees in
Mittelengland hat vor einigen Jahren einen Wanderpokal für die
besten Englisch-Leistungen in der Oberstufe gestiftet.

Die Fachgruppe Englisch hat in diesem Jahr gleich zwei
Preisträger ermittelt. Die Ehrung kommt Filiz Açik und Menekse
Öztürk zuteil.

Die Gesellschaft Deutscher Chemiker ehrt Annika Behnke, Torben
Müller und Florian Welle mit einem Buchgeschenk und einer
einjährigen Mitgliedschaft.

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft zeichnet für besondere
Leistungen im Fach Physik Felix Kneifel aus. Auch er erhält
einen Buchpreis und eine einjährige Mitgliedschaft.

Für seine ausgezeichneten Leistungen im Fach Mathematik erhält
wiederum Florian Welle ein Buchgeschenk sowie eine einjährige
beitragsfreie DMV-Mitgliedschaft.

Nach  einem  Ökumenischen  Gottesdienst  um  12.00  Uhr  in  der
Friedenskirche werden die Zeugnisse um 14.30 Uhr im Rahmen
einer  Feierstunde  im  PZ  durch  die  Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich,  den  Oberstufenleiter  Ulrich  Brötz  sowie  die
Jahrgangsstufenleiter  Ute  Buchbinder  und  Robert  Kelter
ausgegeben.

Abgetanzt wird ab 19 Uhr in der Kamener Stadthalle mit einem
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von den Abiturienten bunt gestalteten lockeren Programm.

Folgende  Schülerinnen  und  Schüler  sind  mit  einer
Veröffentlichung  ihres  Namens  einverstanden:

Filiz Açik

Lana Bautz

Florian Becker

Lea Beckmann

Rachel Beckmann

Annika Behnke

Maja Bernatzki

Lukas Beßmann

Özge Binboga

Isabel Böttcher

Lara Brix

Paulina Brock

Moritz Brückner

Huu Trong B.

Melanie Burgard

Marius Bytomski

Julia Crummenerl

Alexander Daske

Zelal Delice

Maj-Britt Desinger



Tim Dieckheuer

Stephanie Döll

Jalica Engelbarts

Konstantin Föst

Jeremy Friese

Pascal Gansen

Miriam Geisler

Anna-Natali Gercer

Lea Grote

Elisa Grünzig

Isabel Haasler

Lisa Heckel

Ilka Heitmann

Leonie Höchst

Vivien Hoffmann

Melissa Hoffmann

Laura Honak

Yating Hong Wang

Anas Kerkour el Miad

Alicia Kioza

Laura Kleimeier

Till Kleine-Weischede



Felix Kneifel

André Knuf

Julia Kohlhas,

Lisa Kollenberg

Carolin König

Luisa Kosfeld

Jan Kriese

Adrian Krystkiewicz

Sebastian Kulok

Alexander Künzl

Michelle Kutz

Katharina Kuzmin

Kim Le

Rebecca Lindner

Lisa Lohmann

Fabian Luwig

Margarita Martens

Lea May

Dennis Meier

Marvin Moog

Christina Müller

Jasmin Müller



Maria Müller

Torben Müller

Alina Neuber

Sara Neumann

Melina Nordhoff

Julian Nowakowski

Wiebke Oelschläger

Daniela Opierzynski

Menekse Öztürk

Rebecca Panskus

Melissa Papok

Alina Poddig

Alina Pohlmann

Romy Prawitt

Dennis Richter

Rebecca Rybicki

Til Sandmann

Laura Schäfer

Vanessa Schoen

Janina Schulte

Pascal Schulz

Julia Sennewald



Merve Seren

Gillian Stendel

Jacqueline Stützer

Madita Tebbe

Liza Thomas

Aylin Topcu

Lisa Tröster

Jan Tschernoster

Cansu Ünal

Sarah Vieting

Marco von Malottki

Melina von Malottki

Manja Walde

Florian Welle

Anna Westfal

Michelle Wetter

Jan-Hendrik Wolff

Belma Zahirovic

Lara Zenke

Viviane Zeps



Ferienkurs  rund  ums  Handy:
Bau dir selbst deine Spiele-
App!
Beim  Sommerferienkurs  des  zdi-Netzwerks  Perspektive  Technik
dreht sich in diesem Jahr alles um das Thema „Handy“. In
Kooperation mit der Fachhochschule Dortmund und der Materna
GmbH heißt es am 09. und 10. Juli für alle interessierten
Jugendlichen ab 15 Jahre: „Bau dir deine Spiele-App!“.

Nach  einer  kurzen  Einführung  in  die  Welt  der  Android-
Applikationen  dürfen  sich  die  Schülerinnen  und  Schüler

selbst  als  Spiele-Entwickler  ausprobieren,  bevor  sie  am
zweiten  Tag  den  Alltag  eines  IT-Unternehmens  hautnah
miterleben.  „Ziel  ist  es,  den  Jugendlichen  durch  eigenes
Ausprobieren und praxisnahe Einblicke, die Möglichkeiten eines
Informatik-Studium oder einer Ausbildung im Bereich Informatik
aufzuzeigen“,  freut  sich  Organisatorin  Anica  Althoff  vom
Netzwerk  Perspektive  Technik  der  Wirtschaftsförderung  Kreis
Unna auf zwei spannenden Tage.

Der Kurs wird durch die Agentur für Arbeit unterstützt und ist
für die Jugendlichen kostenlos. Eine Teilnahme ist nur nach
Anmeldung bei Frau Anica Althoff unter der Telefonnummer 02303
27-1990 möglich. Weitere Informationen zu dem Kurs finden Sie
auf www.perspektive-technik.de.

Singen  ist  gesund!  VHS-
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Kursangebot  aus  dem
Fachbereich „Gesundheit“
Die Menschen singen seit jeher einfach aus Freude und erleben dabei ein
schönes Gemeinschaftsgefühl. Mittlerweile ist es auch wissenschaftlich
nachgewiesen: Beim Singen vertieft sich die Atmung. Schon nach kurzer
Zeit fließt der Atem langsamer und geht tiefer. Das Zwerchfell wird
aktiviert und massiert die Bauchorgane. Schon beim einfachen „Vokale-
Tönen“ gibt es ein Zusammenschwingen innerer Körperrhythmen, wie es sonst
nur  im  Tiefschlaf  möglich  ist.  Das  bedeutet,  dass  die  Atmung,  der
Blutdruck  und  der  Herzrhythmus  sich  harmonisieren,  was  sich  in
körperlichem Wohlgefühl bemerkbar macht.

Wie man diese positive Wirkung auf den eigenen Körper erzielt, kann man
in  dem  Volkshochschulkurs  „Singen  ist  gesund!“  am  Samstag,  den
13.06.2015, von 10.00 bis 12.15 Uhr im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ erlernen.
Die  Dozentin  Gabriele  Meinke  ist  ausgebildete  Atem-  und
Entspannungslehrerin und rundet dieses Angebot mit einfachen Atem- und
Körperübungen ab. „Dieser Kurs richtet sich an Menschen, die Freude am
Singen haben und einfach mitmachen möchten“, sagt Gabriele Meinke. „Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten bequeme Kleidung tragen, die bei
den Körperübungen nicht hinderlich ist.“

Für die Teilnahme an dieser Veranstaltung mit Kursnummer 3111
ist ein Kursentgelt in Höhe von 6,00 € zu entrichten. Eine
vorherige Anmeldung bei der VHS ist erforderlich. Anmeldungen
nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  http://vhs.bergkamen.de
anmelden.
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Bayer-Stiftung  fördert  fünf
Bergkamener Schulen mit über
22.000 Euro
Besondere Unterrichtsideen, die Schüler nachhaltig für Wissenschaft und
Fortschritt  begeistern  –  dies  trifft  in  hohem  Maße  auf  die  63
Schulprojekte zu, die der Stiftungsrat der „Bayer Science & Education
Foundation“ mit einem Gesamtfördervolumen von 500.000 Euro neu in das
Bayer-Schulförderprogramm aufgenommen hat.Mit dabei sind fünf Bergkamener
Schule mit einer Gesamtfördersumme von über 22.000 Euro.

Im Einzelnen werden folgende Schulen und Projekte gefördert:

Jahn-Grundschule „Mini-Konstrukteure gesucht“ mit 1.453
Euro
Schillerschule „Klein mal ganz groß – Wir entdecken die
Welt unter dem Mikroskop“ mit 1.815 Euro
Städtisches  Gymnasium  Bergkamen  „Biologie  &  Sport  –
welchen Einfluss hat körperliche Aktivität auf unseren
Körper?“ mit 1.550 Euro
Freiherr-vom-Stein-Realschule  „Bauen  und  Programmieren
von Messwerterfassungssystemen“ mit  2.542 Euro
Willy-Brandt-Gesamtschule  AG  „Schulgarten  –  der
Schulgarten als Chemielabor“ mit 15.000 Euro

Die  Gelder  fließen  unmittelbar  in  Projekte  zur  Verbesserung  des
naturwissenschaftlichen Unterrichts an Schulen verschiedener Ausrichtung
sowie  außerschulischen  Bildungseinrichtungen  im  Umfeld  der  deutschen
Bayer-Standorte.  Beispielhaft  für  den  Ideenreichtum  der  aktuell
ausgewählten  Initiativen  stehen  das  Projekt  „Es  wa(h)r
einmal…Naturwissenschaften  im  Märchen“  der  Berliner  Grundschule  im
Eliashof, das Programm „Pilze – Alleskönner in der Natur“ des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums Ratingen und eine Initiative der NCL-Stiftung, die
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an Kölner Gymnasien die Genetik der seltenen Kinderdemenz-Erkrankung NCL
zum Gegenstand des Abiturunterrichtes macht.

„Mit dem Bayer-Schulförderprogramm ermöglichen wir praxisnahe Projekte,
in denen engagierte Lehrer den Erfindergeist förmlich ins Klassenzimmer
tragen“, sagt Kemal Malik, im Vorstand der Bayer AG verantwortlich für
Innovation sowie Mitglied des Kuratoriums der „Bayer Science & Education
Foundation“.  „Viele  der  aktuell  unterstützten  Initiativen  behandeln
wegweisende  Themen  aus  den  Bereichen  Gesundheit,  Bio-  und
Medizinwissenschaften. Diese Schwerpunkte wird die Stiftung zukünftig
verstärkt in den Fokus ihrer Förderung setzen – und sich damit an der
Life Science-Ausrichtung unseres Unternehmens orientieren.“

In der aktuellen Runde hat der Stiftungsrat aus der Rekordbewerberzahl
von 198 Anträgen pädagogisch anspruchsvolle Bildungsprojekte aus den
Bundesländern Baden-Württemberg, Berlin, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern,
Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen in
das  Bayer-Schulförderprogramm  aufgenommen.  Erstmalig  berücksichtigt
wurden dabei Projekte aus dem Umfeld der Bayer-Standorte Gatersleben und
Wismar, letztmalig Initiativen aus dem Raum Brunsbüttel beziehungsweise
Krefeld-Uerdingen.  Seit  Programmstart  Ende  2007  wurden  bereits  431
Initiativen im Einzugsgebiet der deutschen Unternehmens-Standorte mit
einem  Gesamt-Fördervolumen  in  Höhe  von  rund  4,1  Millionen  Euro
unterstützt.

Neben Schulen verschiedener Ausrichtung profitieren auch außerschulische
Bildungsinstitutionen von den Fördergeldern der Bayer-Stiftung. Die 68
neuen  Projekte  werden  unter  anderem  in  Grundschulen,  Gymnasien  und
Berufskollegs aber auch an Hochschulen, in Laboreinrichtungen oder einem
Kinderforschungszentrum umgesetzt.

Die ausgewählten Initiativen sind in folgenden Städten und Gemeinden
beheimatet:  Arnsberg,  Bergkamen,  Berlin,  Burscheid,  Crimmitschau,
Dormagen, Frankfurt am Main, Gatersleben, Grenzach-Wyhlen, Halle an der
Saale,  Iserlohn,  Jena,  Kiel,  Köln,  Köthen,  Krefeld,  Langenfeld,
Leverkusen, Meldorf, Monheim, Neuss, Ratingen, Schwelm, Stadt Seeland,
Tönisvorst, Unna, Weil am Rhein, Weimar, Wismar und Wuppertal.



Alle Förderprojekte zielen darauf ab, innovative Unterrichtskonzepte und
begleitende Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche einzuführen, die
den  Regelunterricht  attraktiver  machen  oder  sinnvoll  ergänzen.
Insbesondere sollen sie dazu beitragen, bei Schülern den Spaß und das
Interesse an Naturwissenschaften zu wecken, Talente frühzeitig zu fördern
und die Berufswahlorientierung zu erleichtern.

Drei Säulen der Bayer-Schulförderung

Die Förderung der Schulbildung in Deutschland ruht bei Bayer auf drei
Säulen: Das Schulförderprogramm der Bayer-Stiftung unterstützt gezielt
Schulen  im  Umfeld  der  deutschen  Konzern-Standorte.  In  eigenen
Schülerlaboren – den so genannten „BayLabs“ – ermöglicht das Unternehmen
Schülern,  eigenständig  unter  professioneller  Anleitung  spannende
Experimente  zu  den  Themen  Gesundheit,  Pflanzen  und  Materialien
auszuführen und dadurch die praktische Wissenschaft hautnah kennen zu
lernen.  Zudem  ist  Bayer  in  Nordrhein-Westfalen  neben  dem  eigenen
Schultechnik-Wettbewerb  langjähriger  Partner  der  Schülerwettbewerbe
„Jugend  forscht“,  der  „Internationalen  Biologie-Olympiade“  und  der
„Internationalen Chemie-Olympiade“.

Mehr Informationen zur Bayer Science & Education Foundation finden Sie
unter: http://www.bayer-stiftungen.de

Gesamtschule  probiert’s:  die
Zukunft des digitalen Lernens
mit dem Tablet-PC
An der Willy-Brandt-Gesamtschule startet nach den Sommerferien
im neuen 5. Jahrgang die erste Tablet-Klasse. Welche Vorteile
das Lernen mit diesen Flachcomputern bringt, testen über einen
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Zeitraum von sechs Wochen die beiden Informatik-Grundkurse des
11. Jahrgangs.

Programmieren  mit  Tablet-PCs  im  Informatik-Kurs  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule – im Hintergrund Ludger Humbert (l.) und
David Beisel.

Ausgedacht  hat  sich  das  David  Beisel.  Er  ist  zurzeit
Referendar  an  der  Willy-Brandt-Gesamtschule.  Er  hatte  sich
zusammen mit seinem erfahrenen Kollegen Ludger Humbert für das
bundesweite  Programm  „IDEEN  BEWEGEN  |  Der  Wettbewerb  zur
digitalen  Schule“  beworben.  Ihre  Schülerinnen  und  Schüler
sollen mit den Tablets eine Software entwickeln, mit dessen
Hilfe  ein  Sportturnier  organisiert  werden  kann.  Beide
Pädagogen  hoffen,  dass  die  Willy-Brandt-Gesamtschule
vielleicht nach diese Testphase von der Stiftung „DIGITALE
BILDUNG  NEU  DENKEN“,  die  diesen  Wettbewerb  trägt,  einen
Tablet-Klassensatz  mit  dem  weiteren  technischen  Zubehör
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gewinnt.

Rund 20.000 Euro würde diese Technik kosten, schätzen Beisel
und Humbert. Für sie ist klar, dass dies für die Schule und
für  den  Schulträger  viel  zu  teuer  ist.  Deshalb  arbeitet
Humbert  in  seinem  Informatik-Unterricht  schon  seit  einigen
Jahren  mit  Handys.  „Die  haben  die  Schüler  ohnehin  in  der
Tasche und sie sind für die Programmierung genauso geeignet
wie Tablets“, erklärt er.

Richtig teuer sei es aber, in den Schulen die für den Einsatz
von mobilen Geräten notwendige Infrastruktur aufzubauen. An
der Willy-Brandt-Gesamtschule werde zurzeit ein Wlan-Netz Zug
um Zug installiert, erklärt der stellvertretende Schulleiter
Dirk Rentmeister. Doch auch das will wie die Tablets gepflegt
sein,  meint  Ludger  Humbert.  Dies  leisten  engagierte
Lehrerinnen  und  Lehrer  auch  außerhalb  ihrer  normalen
Unterrichtstätigkeit. Dass es auch anders gehen könne, zeige
Kanada. „Dort gibt es an jeder Schule einen Techniker, der
sich um die Infrastruktur kümmert und dafür sorgt, dass die
Geräte jederzeit einsetzbar sind“, berichtet Humbert.

In  dieser  mobilen  Variante,  sei  es  nun  mit  Tablets  oder
Handys,  sieht  Ludger  Humbert  die  Zukunft  des  digitalen
Lernens, weil mit ihnen auch eine Zusammenarbeit der Schüler
ermöglicht wird. So wird das neue Sportprogramm der beiden
Informatikkurse in Gruppenarbeit erstellt.

Verwirklicht  wird  das  Unterrichtsprojekt  mit  dem  digitalen
Klassenzimmer – Tablet-Computer für Schüler/innen und Lehrer,
ein  Großbildschirm  und  weiteres  Equipment  –,  das  vom
Ausrichter des Wettbewerbs, der Initiative „DIGITALE BILDUNG
NEU DENKEN“, gefördert von Samsung, zur Verfügung gestellt
wird.  Seit  Beginn  des  Wettbewerbs  im  1.  Schulhalbjahr
2013/2014 haben sich rund 440 Schulen beworben; 147 davon
konnten  ihre  Projekte  bisher  erfolgreich  umsetzen  und  40
weitere Projekte werden nun bis Juni 2015 verwirklicht.



Weitere Informationen dazu sind zu finden unter www.i-dbnd.de.

Umbau  der  Bildungslandschaft
gelingt:  Immer  mehr  machen
Abitur
Die Bemühungen um den Ausbau der Bildungslandschaft im Kreis
Unna  sind  erfolgreich:  Die  Zahl  der  Schulabgänger  mit
Hochschul- oder Fachhochschulreife steigt seit Jahren. „Der
Kreis Unna wird immer mehr zum schlauen Kreis“, freut sich
Landrat Michael Makiolla.

Am Ende des Schuljahres 2013/14 haben 2.001 junge Menschen im
Kreis ihr Abitur oder die Fachhochschulreife geschafft. Das
entspricht einem Anteil von 41,7 Prozent aller Schulabgänger.
„Lässt  man  den  doppelten  Abiturjahrgang  von  2012/13
unberücksichtigt,  gab  es  seit  dem  Schuljahr  2005/06  einen
kontinuierlichen  Anstieg“,  erläutert  der  Landrat.  Damals
verzeichnete der Kreis Unna 1.568 Jugendliche mit Hochschul-
oder  Fachhochschulreife.  Das  waren  30,4  Prozent  aller
Schulabgänger.

Für den Zuwachs sorgen vor allem Abiturienten: Ihre Zahl ist
stark  angewachsen,  und  zwar  auf  38,5  Prozent  (Schuljahr
2005/06:  27,4  Prozent).  Die  Zahl  der  Schulabgänger  mit
Fachhochschulreife hat sich dagegen kaum verändert. Ihr Anteil
an allen Schulabgänger lag zuletzt bei 3,2 Prozent (Schuljahr
2005/06: 3,1 Prozent).

„Mit diesen Werten liegt der Kreis Unna nun über dem Schnitt
des  Landes  Nordrhein-Westfalen“,  freut  sich  der  Landrat.
Landesweit hatten am Ende des Schuljahrs 2013/14 nur 40,5
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Prozent  aller  Schulabgänger  die  Qualifikation  fürs  Studium
erreicht. Auch hier sind die Zahlen in den Jahren seit dem
Schuljahr  2005/2006  (30,6  Prozent)  nahezu  kontinuierlich
angestiegen.

„In den Zahlen zeigen sich die erfolgreichen Bemühungen um den
Ausbau der Bildungslandschaft im Kreis Unna“, zieht Landrat
Michael Makiolla eine Bilanz der von ihm vor einigen Jahren
gestarteten Bildungsoffensive.

Der  Verwaltungschef  erinnert  an  das  erklärte  Ziel:  „Im
Wettbewerb der Regionen muss der Kreis auf Dauer lebenswert
und  wirtschaftlich  wettbewerbsfähig  sein.  Dazu  muss
insbesondere auch die berufliche Qualifikation junger Menschen
gefördert und verbessert werden.“

Schüler  der  Gerhart-
Hauptmann-Schule  lernen  im
„Grünen Klassenzimmer“
Einen Unterricht der besonderen Art erlebten Schülerinnen und
Schüler der Gerhart-Hauptmann-Schule. Der Schulranzen blieb zu
Hause, stattdessen ging es mit einem kleinen Rucksack in ein
großes, grünes Klassenzimmer: Die vierten Klassen besuchten
mit  ihren  Klassenlehrerinnen  die  Waldschule  Cappenberg.
Gesponsert hat das Erlebnislernen die Abfallberatung der GWA –
Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna
mbH.
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Schüler der Gerhart-Hauptmann-Schule aus Bergkamen lernten im
„Grünen Klassenzimmer“.

Annette Graf und Andreas Witte, Mitarbeiter der Waldschule,
führten die zwei Klassen durch den Wald und durch das
umweltpädagogische Programm. Trotz wechselhaftem Wetter hatten
die Kinder sichtlich ihren Spaß bei der spielerischen
Erforschung des Waldes. Ausgestattet mit Becherlupen
schwärmten sie in kleinen Gruppen immer wieder aus. Die
Erfolge ließen nicht lange auf sich warten: Spinnen,
Riesenkäfer, Frösche, Erdkröten und sogar ein Lurch wurden
bestaunt. Manches Wesen war den Kindern bisher höchstens aus
dem Zoo bekannt, nun konnten sie die Tiere in den eigenen
Händen halten und bewundern. Selbstverständlich wurden alle
Tiere wieder frei gelassen. Aufmerksam wurden auch die
Waldregeln befolgt. So wurde z. B. das Pausenbrot –
umweltfreundlich, da Abfall sparend – in wiederverwendbaren
Brotdosen mitgebracht. Vereinzelt anfallende
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Verpackungsabfälle wurden eingepackt und mitgenommen, nichts
blieb im Wald zurück.

Die Frage, was denn eigentlich mit den vielen Blättern im Wald
geschieht,  führte  schließlich  zum  wichtigen  Thema
Kompostierung. So erfuhren die Kinder Wissenswertes über die
im Waldboden lebenden Mikroorganismen, wie mit deren Hilfe das
Laub kompostiert wird und daraus wertvoller Humus entsteht.
Ein  Vergleich  mit  der  Kompostierung  der  in  der  Biotonne
gesammelten  organischen  Abfälle  aus  Küche  und  Garten  am
Fröndenberger Kompostwerk rundete das Thema ab.Zur Vor- und
Nachbereitung  erhielten  die  Klassen  von  der  GWA  ein
umfangreiches Paket mit Informations- und Arbeitsmaterialien.
Bereits seit mehreren Jahren arbeitet die GWA-Abfallberatung
mit  der  Waldschule  zusammen,  um  das  Thema  den  Schülern
spielerisch zu vermitteln. Jährlich werde kreisweit bis zu 30
Schulklassen ein Besuch der Waldschule finanziert, erläutert
Regine Hees von der GWA.

Auch  im  nächsten  Jahr  bietet  die  GWA-Abfallberatung  einen
erlebnisreichen  Besuch  zum  Thema  „Kompostierung“  in  der
Waldschule  für  30  Schulklassen  an.  Interessierte  Schulen
können  sich  bereits  jetzt  bei  der  GWA-Abfallberatung  am
Infotelefon unter ??0 800 400 1 400 (gebührenfrei, im Kreis
Unna) vormerken lassen.

Vortrag  über  die
rechtsextreme Szene Dortmunds
am Gymnasium
Zum  70.  Jahrestag  der  Befreiung  Deutschlands  von  der
Herrschaft der Nationalsozialisten wird am Freitag, 8. Mai,
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von 10 bis 12 Uhr im PZ des Städtischen Gymnasium Bergkamen
ein Vortrag des freien Journalisten Felix Huesmann über die
rechtsextremistische Szene Dortmunds im Allgemeinen und deren
Umgang mit Menschen, die nicht in deren Weltbild passen im
Speziellen berichten.

Huesmann schreibt u.a. für die Süddeutsche Zeitung, die Taz,
das  Vice-Magazin  und  den  Internetblog  „Ruhrbarone“  und
berichtete mehrfach über die regionale und landesweite rechte
Szene.  In  diesem  Zusammenhang  erlangte  Huesmann  selber
traurige  Bekanntheit,  als  Dortmunder  Neonazis  Todesanzeigen
von  Huesmann  und  weiteren  Dortmunder  Journalisten
verbreiteten.

Nach  dem  Vortrag  Huesmanns,  der  vor  der  gesamten
Jahrgangsstufe 9 sprechen wird, werden die Schülerinnen und
Schüler Fragen stellen können, abschließend wird es noch die
Möglichkeit eines gemeinsamen Fotos mit klarem Statement gegen
Faschismus und Krieg geben.

Fotoausstellung  der  AG
Antirassismus  des  Gymnasiums
zum  70.  Jahrestag  der
Befreiung
Zum  70.  Jahrestag  der  Befreiung  Deutschlands  von  der
Herrschaft der Nationalsozialisten wird am Freitag, 8. Mai
2015, um 11 Uhr im Foyer des Rathauses der Stadt Bergkamen
eine  Fotoausstellung  der  AG  Antirassismus  des  Städtischen
Gymnasiums eröffnet.
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Bei der Ausstellung handelt es sich um Fotos, die im Rahmen
der  Nachbearbeitung  einer  Gedenkstättenfahrt  der  AG  nach
Auschwitz der AG und weiterer freiwilliger Schülerinnen und
Schüler aus Geschichtskursen der Oberstufe entstanden ist. Zu
der vom Arbeitskreis Demokratie der Stadt Bergkamen und dem
Städtischen  Gymnasium  organisierten  Ausstellungseröffnung
werden Bürgermeister Roland Schäfer und die stellvertretende
Schulleiterin des Gymnasiums Maria von dem Berge sowie eine
Schülerin zur Thematik der Ausstellung und zum Kontext des
Gedenkens  an  den  70.  Jahrestag  der  Kapitulation  Nazi-
Deutschlands  referieren.

Kreis  organisiert  sechsten
Hochschultag  in  der  Kamener
Stadthalle
Der Kreis Unna organisiert den sechsten Hochschultag in der
Kamener Stadthalle am 24. Juni in der Kamener Stadthalle unter
Beteiligung von mehr als zehn Universitäten und Hochschulen.

Im Wettbewerb der Regionen bleibt der Kreis auf Dauer nur dann
wettbewerbsfähig,  wenn  er  die  berufliche  Qualifikation
insbesondere der jungen Menschen fördert. Doch nirgendwo in
Europa hängen Bildung und Lebensstandard so sehr vom sozialen
Status ab wie in Deutschland.

Diesen  Kreislauf  will  Landrat  Michael  Makiolla  weiter
durchbrechen. Er initiierte den Zukunftsdialog Kreis Unna, aus
dem sich neben der Kinder-Uni und der Jugend-Uni u.a. auch der
Hochschultag Kreis Unna entwickelte. Er fand 2010 erstmals
statt und erlebt 2015 die sechste Auflage.
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Auch in diesem Jahr sollen Schüler der 10., 11., 12. und 13.
Klassen aus dem Kreis auf die Hochschul-Informationstage in
den Hochschulen und Universitäten vorbereitet werden. Durch
Workshops,  Schnupperangebote  und  weitere  Informationen  soll
die  Basis  für  eine  unkomplizierte  Kontaktaufnahme  mit  den
Hochschulen und Universitäten geschaffen werden.

VHS-Kochkurse „Mit Profis in
der  Küche:  Saucen“  und
„Brunch“
In den VHS-Kochkursen „Mit Profis in der Küche: Saucen“ und
„Brunch“ sind noch Plätze frei und Anmeldungen möglich

Saucen sind ein wichtiger Bestandteil eines jeden Gerichts und
bestimmen  seinen  Charakter  und  Geschmack.  Was  wäre  fein
Gegrilltes oder ein deftiger Braten ohne Sauce? Die Grundlage
für  unterschiedlichste  Saucen  bildet  die  sogenannte
„Grundsauce“. Sie kann mit verfeinernden Zutaten geschmacklich
abgerundet und dem jeweiligen Gericht angepasst werden. Um
hierfür  Tipps  und  Kniffe  zu  erlernen,  bietet  die
Volkshochschule Bergkamen am Freitag, 8. Mai, von 18:00 bis
21:45 Uhr den Kurs „Mit Profis in der Küche: Saucen“ an.
Dozentin Brigitte Honerpeick, Bergkamens „Chutney Queen“, wie
sie vom WDR betitelt wurde, erläutert an diesem Abend, was
eine  gute  Sauce  ausmacht.  „Die  Teilnehmenden  erstellen  in
diesem Kurs eine Grundsauce und erhalten zahlreiche Hinweise,
wie sie diese abwandeln und vielseitig einsetzen können“, sagt
Honerpeick. „Wir machen ein bisschen mehr Theorie als in den
VHS-Kochkursen üblich, aber auch der praktische Teil kommt
nicht zu kurz.“
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Der Kurs mit Kursnummer 0711 kostet 15,00 €. Zudem wird eine
Lebensmittelumlage in Höhe von 8,00 € erhoben, in der die
Kosten für Schraubdeckelgläser zum Mitnehmen der erstellten
Saucen enthalten sind.

Sonn-  und  Feiertage  bieten  immer  eine  schöne  Gelegenheit,
Familien  und  Freunde  um  einen  Tisch  zu  versammeln.  „An
Vielfalt kaum zu übertreffen ist ein Brunch, die kulinarische
Kombination aus Breakfast und Lunch“, so die Dozentin Claudia
Lindemann, die diesen Kurs leitet. In diesem Kurs „Brunch“ mit
der Kursnummer 0710, Donnerstag, 7. Mai, von 18:00 bis 21:45
Uhr, werden die Kursteilnehmer gemeinsam die für einen Brunch
typischen  warmen  und  kalten,  süßen  und  herzhaften  Speisen
zubereiten.

Der Kurs kostet 15,00 €, zudem wird eine Lebensmittelumlage
zwischen 8,00€ und 15,00€ erhoben, die abhängig der aktuellen
Tagespreise  umgelegt  wird.  Mitzubringen  sind  ein  scharfes
Messer, eine Schürze und Vorratsbehälter.

„Die Aufgabe, Kochen zu lehren und hauswirtschaftliches Wissen
anschaulich  zu  vermitteln,  übernimmt  zunehmend  die
Erwachsenenbildung“,  sagt  Manuela  Sieland-Bortz,  die  den
Bereich „Ernährung“ bei der VHS Bergkamen verantwortet. „Im
Mittelpunkt  stehen  dabei  das  Wissen  um  eine
abwechslungsreiche,  ausgewogene  und  gesundheitsbewusste
Ernährung. Informationen zu Herkunft und Zusammensetzung von
Nahrung sowie die angemessene Verarbeitung, Konservierung und
Lagerung  vorzugsweise  regionaler,  saisonaler  und  möglichst
naturbelassener Lebensmittel ergänzen den praktischen Teil des
Kurses. Dazu macht es einfach Spaß, in der Gruppe gemeinsam in
der  Küche  zu  arbeiten  und  das  Ergebnis  anschließend  zu
verkosten.“

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –



16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon
ist unter den Rufnummern 02307 / 284 952 und 284 954 möglich.
Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.de  oder  direkt  über  www.vhs.bergkamen.de
anmelden.

http://www.bergkamen.info/

